
Im Weiteren finden Sie hier die wichtigsten Informationen der 14. Schulmail: 
>>>>>>>>>> Beginn der SchulMail des MSB NRW >>>>>>>>> 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
auf der Grundlage des gestern gefassten Beschlusses der Bundeskanzlerin mit den Regierungschefinnen und 
Regierungschefs der Länder plant das Ministerium für Schule und Bildung eine vorsichtige und gestufte 
Wiederaufnahme des Schulbetriebs in Nordrhein-Westfalen. 
Wie dies im Einzelnen geschehen soll, möchte ich Ihnen in Ergänzung zu der 13. SchulMail vom gestrigen 
Mittwoch erläutern: 
I. Schrittweise Wiederaufnahme des Schulbetriebs 

Die gestrige Entscheidung macht es möglich, dass nach entsprechenden Vorbereitungen der Schulbetrieb 
zunächst für Schülerinnen und Schüler aus Abschlussklassen ab Donnerstag, 23. April 2020, 
wiederaufgenommen wird. Dabei geht es an allen weiterführenden Schulen um Prüfungen und 
Prüfungsvorbereitungen sowie die Vorbereitung auf Abschlüsse. Dazu sollen zunächst die Lehrerinnen und 
Lehrer vom 20. April 2020 bis einschließlich 22. April 2020 Vorlauf erhalten, um die organisatorischen und alle 
weiteren notwendigen Voraussetzungen für den Schulbetrieb schaffen zu können. 
Die Grundschulen hingegen bleiben aufgrund der gestern getroffenen Vereinbarungen zunächst noch 
geschlossen. 
Sollte die Entwicklung der Infektionsraten es zulassen, dann sollen sie allerdings schrittweise ab dem 4. Mai 
2020 geöffnet werden – vorrangig für die Schülerinnen und Schüler der Klasse 4, um diese Kinder so gut wie 
möglich auf den im Sommer bevorstehenden Wechsel auf die weiterführenden Schulen vorzubereiten. 
II. Schulorganisatorische Rahmenbedingungen 

1. Hygiene 

Gemäß § 36 Absatz 1 Infektionsschutzgesetz besteht die Pflicht, in Schulen die Einhaltung der 
Infektionshygiene in einem Hygieneplan festzulegen. Einen Musterhygieneplan finden Sie im Bildungsportal 
unter: 
www.schulministerium.nrw.de/docs/Recht/Schulgesundheitsrecht/Infektionsschutz/800-Muster-
Hygieneplan/index.html 
Weitere Handlungsempfehlungen zum Einsatz von Lehrerinnen und Lehrern – insbesondere in 
Prüfungssituationen – sowie das weitere an Schule tätige Personal werden vom Betriebsärztlichen Dienst 
(B·A·D GmbH) zur Verfügung gestellt. 
Darüber hinaus werde ich Ihnen in Kürze weitere Handlungsempfehlungen zur schulischen Hygiene unter 
Pandemiebedingungen übermitteln, die von der Deutschen Gesellschaft für Krankenhaushygiene gemeinsam 
mit dem Bundesverband der Ärztinnen und Ärzte des Öffentlichen Gesundheitsdienstes sowie der 
Gesellschaft für Hygiene, Umweltmedizin und Präventivmedizin erarbeitet wurden. 
2. Raumnutzungskonzept 

Aus Gründen eines fortdauernden Infektionsschutzes ist damit zu rechnen, dass auf absehbare Zeit die 
Klassen und Kurse nicht in der ursprünglichen Größe unterrichtet bzw. auf Prüfungen und Abschlüsse 
vorbereitet werden können, sondern dass zumindest eine Teilung der Lerngruppen erforderlich sein wird. 
Die dreitägige Vorlaufzeit vom 20. April 2020 bis zum 22. April 2020 gibt die Gelegenheit, in den Schulen 
Raumnutzungskonzepte zu entwickeln, die einen ausreichenden Abstand bei der Benutzung der einzelnen 
Räume sowie der Verkehrsflächen und Pausenhöfe sicherstellen. Es empfiehlt sich ein abgestimmtes 
Vorgehen mit dem Schulträger. 
[...]  
4. Schülerbeförderung 

Ein weiteres Thema, das mit der Wiederaufnahme des Schulbetriebs in engem Zusammenhang steht, ist die 
Schülerbeförderung. Die Frage einer infektionsschutzrechtlich zulässigen Benutzung von Bussen und Bahnen 
gehört jedoch nicht zum Zuständigkeitsbereich des Ministeriums für Schule und Bildung. 
Mit dem dreitägigen organisatorischen Vorlauf vom 20. April 2020 bis zum 22. April 2020 und einer sehr 
klaren Definition der zunächst erwarteten Schülergruppen können wir jedoch immerhin zur 
Planungssicherheit konstruktiv beitragen, so dass die zuständigen Stellen ausreichende Kapazitäten schaffen 
können. 
III. Fortsetzung und Ausweitung der Notbetreuung 

Solange es gerade für die jüngeren Schülerinnen und Schüler keinen geregelten Unterricht geben kann, wird 
das bewährte Notbetreuungsangebot in den Grundschulen und den weiterführenden Schulen insbesondere 
für die Jahrgangsstufen eins bis sechs aufrechterhalten. 



Es soll zudem ab dem 23. April 2020 um weitere Bedarfsgruppen erweitert werden, um auch denjenigen 
Eltern ein Angebot machen zu können, die aufgrund des Wiedereinstiegs wieder an ihre Arbeitsplätze 
zurückkehren. Hierzu werden Sie rechtzeitig weitere Informationen erhalten. 
IV. Schulform- und bildungsgangbezogene Regelungen 

[...]  
5. Lernen auf Distanz 

Das Ruhen des Unterrichts hat alle am Schulleben Beteiligten, Schulleitungen, Lehrkräfte, Schülerinnen und 
Schüler, aber auch Eltern von jetzt auf gleich in eine Situation versetzt, in der Unterricht am gleichen Ort zur 
gleichen Zeit nicht mehr möglich war. Vieles, was im gewohnten Unterricht gut funktioniert hat, konnte nicht 
fortgesetzt werden. Dennoch war von Anfang an klar, dass die Schulen ihren Schülerinnen und Schülern 
Lernangebote machen sollten. Unsere Lehrkräfte sind hervorragend ausgebildet und sie wissen am besten, 
wie sie Lernprozesse anregen und organisieren müssen. Dafür hat es in den letzten Wochen viele gute 
Beispiele gegeben. Wir sind froh, dass wir in diesen Zeiten auf die Expertise unserer Lehrkräfte zurückgreifen 
können, und ich möchte die Gelegenheit nutzen, um mich für das besondere Engagement an dieser Stelle zu 
bedanken. 
Je näher wir uns auf das Schuljahresende zubewegen, desto drängender werden auch die Fragen nach der 
Bewertung der Lernangebote. Wir haben im Rahmen unserer FAQ-Liste und auch im Rahmen der 9. Schulmail 
hervorgehoben, dass die während des Ruhens des Unterrichts bearbeiteten Aufgaben keiner 
Leistungskontrolle oder -bewertung unterliegen. Knüpft der Unterricht nach Wiederbeginn an die 
bearbeiteten Aufgaben an, so können Leistungen, die dann, auch infolge des häuslichen Arbeitens, aus dem 
Unterricht erwachsen, bewertet werden. 
Für die jetzt anstehende Phase der Wiederaufnahme des Unterrichtsbetriebs werden wir darauf hinwirken, 
dass gute Leistungen, die während des Lernens auf Distanz erbracht worden sind und noch erbracht werden, 
auch zur Kenntnis genommen werden und in die Abschlussnote im Rahmen der Sonstigen Leistungen im 
Unterricht miteinfließen können. Nicht erbrachte oder nicht hinreichende Leistungen hingegen werden nicht 
in die Zeugnisnote einbezogen. Wir berücksichtigen hierbei den Umstand, dass es in dieser Zeit individuelle 
Situationen geben kann, die dazu führen, dass Aufgaben nicht so erledigt werden können wie es im 
Präsenzunterricht ggf. möglich gewesen wäre. In diesen Fällen werden Lehrkräfte vor allem gezielt beraten 
und unterstützend aktiv werden, auch hinsichtlich geeigneter Strategien, um Lernziele dennoch zu erreichen. 
Es gilt auch weiterhin beim Lernen auf Distanz, Augenmaß zu bewahren. 
[...]  
Wegen der weiterhin dynamischen Entwicklung der Lage sowie der Ankündigung der Bundeskanzlerin, am 30. 
April 2020 erneut mit den Ministerpräsidentinnen und Ministerpräsidenten zu beraten, planen wir diese 
Schritte zunächst nur bis zum 4. Mai 2020. 
Mit freundlichen Grüßen 

Mathias Richter 

<<<<<<<<<< Ende der SchulMail des MSB NRW <<<<<<<<<< 

 

 


